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Inhalte und Auswirkung 
auf den Umsetzungsprozess
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Unter Mitwirkung von:  

− Magistratsabteilung 19
− Magistratsabteilung 28
− Magistratsabteilung 34 
− Magistratsabteilung 42
− Magistratsabteilung 46
− Baudirektion Gruppe Hochbau & Umwelt
− BV 17 Bezirksentwicklungskommission 
− Gebietsbetreuung Stadterneuerung
− Wiener Umweltanwaltschaft 
− Wiener Wohnen, 
− Umweltberatung

Ein Produkt von 
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INHALT
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SYSTEMATIK
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SYSTEMATIK / SYSTEMEIGENSCHAFTEN 

Darstellung der Symbole zu den Eigenschaften, sowie 
der Skala zur Bemessung dieser Eigenschaften
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ARBEITSPROZESS
Projekt Forcierung Fassadenbegrünung
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INFORMATIONSEBENEN
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https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/uhi-strategieplan.html

37 MASSNAHMEN

HANDLUNGS-
FELDER

Strategische Planungen

Master Pläne und städte-
bauliche Wettbewerbe 

Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplan

Grün & Freiflächenplanung

Gebäudeplanung und 
Bebauung

INFORMATIONSARBEIT

INFORMATIONSEBENEN
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� WASSER

� STRAHLUNG

� WIND

© schreinerkastler.at

Technik              NBS

� UHI‘s

� REGENWASSERMANAGEMENT

� GESUNDHEIT

� BIODIVERISITÄT

PARADIGMENWECHSEL
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“Schaffung von natürlichen Klimaanlagen
im dicht bebauten Stadtgebiet durch

vertikale Grünflächen und Dachbegrünungen” 

“Umsetzung erfolgversprechender Maßnahmen aus dem UHI –
Strategieplan zur Vermeidung von Hitzeinseln”

Wiener Regierungsübereinkommen 2015

POLITISCHE ZIELSETZUNG
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STEP 2025
Stadtentwicklungsplan

UHI – als Schlüsselmaßnahme:  

“Stadtgrün statt Klimaanlage” , 

Verbesserung des Komforts öffentlicher Räume durch Schutz vor 

sommerlicher Überhitzung (z.B. durch ausreichende Begrünung, 

Beschattung und Belüftung,.. sowie Begrünungsmaßnahmen bei 

Gebäuden (Fassaden, Dachbegrünungen, Dachgärten).”
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Verbesserung U-Wert (%) im Vergleich zu 
unbegrünter Fassade | © KORJENIC et al., im 
Auftrag der MA 22, 2015

KLIMAWIRKSAMKEIT: GEBÄUDE
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Simulationsmodell Mariahilfer Straße -
Vergleich begrünt und unbegrünt - PET 
Differenz | © PRO-GREENCITY, 2013

KLIMAWIRKSAMKEIT: FREIRAUM
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Überwuchsleiste für Selbstklimmer

„Grüne Fassonleiste
„Efeubändiger“
„Veitchiistopp“ 

VfB im Auftrag der MA 22

BOTANISCHE GRUNDLAGEN
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BRANDSCHUTZBESTIMMUNGEN

3 Min                        5 Min 30 sec
Brandversuch Fassadenbegrünung © MA 22   
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BRANDSCHUTZBESTIMMUNGEN
Für Kletterpflanzen mit/ohne Rankhilfen

� Bei Gebäudeklasse < 3 sind keine Nachweise bzw. 
spezielle Brandschutzmaßnahmen erforderlich.

� Bei höheren Gebäudeklassen sind nichtbrennbare 
Rankhilfen (z.B. aus Metall) einzusetzen; es können 
– je nach verwendeter Pflanzenart - zusätzliche 
Brandschutzmaßnahmen (z.B. geschoßweise 
Brandsperren) notwendig sein.

� Fassadenbegrünungen sind zu pflegen und in 
einem vitalen, funktionalen Zustand zu erhalten 
(Bauwerksbuch, eindeutige Regelung der 
Zuständigkeit für Pflege und Erhaltung der 
Begrünung). 

Brandversuch 
Fassadenbegrünung © MA 22
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Lineare Brandabschottungselemente | MA 48

BRANDSCHUTZBESTIMMUNGEN
für fassadengebundene hinterlüftete Systeme

Möglichkeiten des Nachweises 
sind entweder eine Prüfung nach 
ÖNORM B 3800-5 oder auf 
andere Art, wenn nachgewiesen 
wird, dass das gleiche 
Schutzniveau erreicht wird.
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“Stadtgrün statt Klimaanlage”

6., Einsiedlergasse

MA 48 Müll- und Abfallbeseitigung 

BEST PRACTICE
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� 50 % weniger 
Wärmedurchfluss (W/m²) 
im Sommer

� 20 % weniger 
Wärmedurchfluss im 
Winter 

− Verdunstung von 3.600 L 

Wasser täglich entspricht 

einer Kühlleistung von 75 

Klimageräten 3.000 W / 8 

Stunden.

= 75 x
a‘ 3.000 Watt

8 Stunden / Tag

BEST PRACTICE
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© MA 22

6., Grabnergasse 4-6

MA 31 Wiener Wasser

BEST PRACTICE
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GRÜNDACH- UND FASSADENKATASTER
WIEN umweltgut 
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